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Stellenausschreibungen 

Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Funktionsstellen in 
der Schulleitung an staatlichen Grundschulen und Mittelschulen 
 

       
Staatliches      Besoldungsgruppe 
Schulamt  Schul-  Schüler-  und Amtszulage 
und Schule nummer Schulart zahl Planstelle (AZ in Euro) 
       
 
Staatliches Schulamt in der Stadt Ansbach 
 
Grundschule 6508 Grundschule 148 Rektorin/Rektor A 14 
Ansbach-Ost, 
Friedrich-Güll- 
Schule 
Mittelschule 6509 Mittelschule 181 
Ansbach-Ost, 
Friedrich-Güll- 
Schule 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 
 
Erwünscht: Erfahrungen in Organisation und Durchführung der gebundenen Ganztagsschule, Erfahrungen 
in der Beschulung von Kindern und Jugendlichen mit nichtdeutscher Muttersprache 
 
Hinweise: Deutschförderklasse an der Schule, jahrgangskombinierte Klassen an der Schule, Ganztagszug 
an der Schule, Kooperationsklassen an der Schule 
       
 
Staatliches Schulamt in der Stadt Fürth 
 
Grundschule Fürth, 6545 Grundschule 441 Rektorin/Rektor A 14+AZ1 
Frauenstraße     (190,13 €) 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 
 
Erwünscht: Erfahrungen in der Beschulung von Kindern mit nichtdeutscher Muttersprache 
 
Hinweise: Deutschförderklasse an der Schule, Übergangsklassen an der Schule, Kooperationsklassen an 
der Schule 
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Staatliches      Besoldungsgruppe 
Schulamt  Schul-  Schüler-  und Amtszulage 
und Schule nummer Schulart zahl Planstelle (AZ in Euro) 
       
 
Staatliches Schulamt in der Stadt Schwabach 
 
Grundschule 6688 Grundschule 343 Konrektorin/Konrektor A 13+AZ1 
Schwabach,     (190,13 €) 
Christian-Maar- 
Schule 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 
 
Erwünscht: Erfahrungen in der Beschulung von Kindern mit nichtdeutscher Muttersprache 
 
Hinweise: Übergangsklassen an der Schule, jahrgangskombinierte Klassen an der Schule, Ganztagszug 
an der Schule, Flexible Grundschule 
       
 
Staatliches Schulamt im Landkreis Ansbach 
 
Grundschule 6700 Grundschule 67 Rektorin/Rektor A 13+AZ1 
Dentlein a. Forst     (190,13 €) 
Mittelschule 6709 Mittelschule 53 
Dentlein a. Forst 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule  
 
Hinweise: Deutschförderklasse an der Schule, jahrgangskombinierte Klassen an der Schule, Ganztagszug 
an der Schule, Kooperationsklassen an der Schule 
       
 
Grundschule 6711 Grundschule 323 Rektorin/Rektor A 14 
Dinkelsbühl, 
Christoph-von 
Schmid- 
Grundschule 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule  
 
Erwünscht: Erfahrungen in Organisation und Durchführung der gebundenen Ganztagsschule, Erfahrungen 
in der Beschulung von Kindern mit nichtdeutscher Muttersprache 
 
Hinweis: Ganztagszug an der Schule  
       



Seite 28 Mittelfränkischer Schulanzeiger Nr. 2/2016 

Staatliches Besoldungsgruppe
Schulamt  Schul- Schüler- und Amtszulage 
und Schule nummer Schulart zahl Planstelle (AZ in Euro) 

Grundschule 6683 Grundschule 122 Rektorin/Rektor A 13+AZ1 
Lichtenau (190,13 €)
Mittelschule 6735 Mittelschule 142
Lichtenau 

Die für die BesGr. A14 erforderliche Schülerzahl ist nicht nachhaltig gesichert. 

Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 

Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 

Hinweis: Schulprofil Inklusion 

Grundschule 6750 Grundschule 249 Rektorin/Rektor A 14+AZ1 
Schillingsfürst (190,13 €)
Mittelschule 6747 Mittelschule 114
Schillingsfürst 

Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 

Voraussetzung: Lehramt an Hauptschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Hauptschule bzw. Mittelschule 

Hinweise: Ganztagszug an der Schule, Partnerklassen mit Förderzentrum, Schulprofil Inklusion 

Grundschule 6754 Grundschule 136 Rektorin/Rektor A 13+AZ1 
Weihenzell, (190,13 €)
Eichenberg- 
Grundschule 

Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 

Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 

Staatliches Schulamt im Landkreis Erlangen-Höchstadt 

Mittelschule 6773 Mittelschule 184 Konrektorin/Konrektor A 13+AZ1 
Baiersdorf (190,13 €)

Voraussetzung: Lehramt an Hauptschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Hauptschule bzw. Mittelschule 

Erwünscht: Erfahrungen in Organisation und Durchführung der offenen Ganztagsschule 
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Staatliches      Besoldungsgruppe 
Schulamt  Schul-  Schüler-  und Amtszulage 
und Schule nummer Schulart zahl Planstelle (AZ in Euro) 
       
 
Grundschule 6785 Grundschule 101 Konrektorin/Konrektor A 13+AZ1 
Hannberg     (190,13 €) 
Grundschule 6549 Grundschule 87 
Großenseebach 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 
 
Erwünscht: Erfahrungen im Ganztag, Erfahrungen in der Beschulung von Kindern mit nichtdeutscher Mut-
tersprache 
       
 
Staatliches Schulamt im Landkreis Fürth 
 
Grundschule 6813 Grundschule 275 Rektorin/Rektor A 14 
Roßtal 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 
 
Hinweise: Jahrgangskombinierte Klassen an der Schule, Kooperationsklassen an der Schule 
       
 
Staatliches Schulamt im Landkreis Nürnberger Land 
 
Grundschule 6828 Grundschule 488 Rektorin/Rektor A14+AZ1 
Altdorf     (190,13 €) 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 
 
Erwünscht: Erfahrungen in Organisation und Durchführung der gebundenen Ganztagsschule, Erfahrungen 
in der Beschulung von Kindern mit nichtdeutscher Muttersprache 
 
Hinweise: Übergangsklassen an der Schule, Ganztagszug an der Schule, Schulversuch „Musikalische 
Grundschule“ an der Schule 
       
 
Grundschule 6828 Grundschule 488 Konrektorin/Konrektor A 13+AZ2 
Altdorf     (245,51 €) 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 
 
Erwünscht: Erfahrungen in Organisation und Durchführung der gebundenen Ganztagsschule, Erfahrungen 
in der Beschulung von Kindern mit nichtdeutscher Muttersprache 
 

Hinweise: Übergangsklassen an der Schule, Ganztagszug an der Schule, Schulversuch „Musikalische 
Grundschule“ an der Schule 
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Staatliches      Besoldungsgruppe 
Schulamt  Schul-  Schüler-  und Amtszulage 
und Schule nummer Schulart zahl Planstelle (AZ in Euro) 
       
 
Grundschule 6833 Grundschule 235 Rektorin/Rektor A 14 
Diepersdorf- 
Leinburg 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 
 
Hinweise: Schulversuch „Musikalische Grundschule“ an der Schule, Partnerklasse im Förderzentrum 
       
 
Grundschule 6861 Grundschule 217 Rektorin/Rektor A 14 
Röthenbach 
a. d. Pegnitz, 
Seespitze 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 
 
Erwünscht: Erfahrungen in Organisation und Durchführung der gebundenen Ganztagsschule 
 
Hinweis: Ganztagszug an der Schule 
       
 
Grundschule 6862 Grundschule 140 Rektorin/Rektor A 13+AZ1 
Rückersdorf     (190,13 €) 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 
 
Hinweis: Jahrgangskombinierte Klassen an der Schule 
       
 
Staatliches Schulamt im Landkreis Roth 
 
Grundschule 6581 Grundschule 159 Rektorin/Rektor A 14 
Abenberg 
Mittelschule 6913 Mittelschule 90 
Abenberg 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen, Lehramt an Hauptschulen oder Lehramt an Volksschulen so-
wie aktuelle und langjährige Erfahrungen in der Grundschule oder in der Hauptschule bzw. Mittelschule 
 
Hinweise: Kooperationsklassen an der Schule, Ganztagszug an der Schule 
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Staatliches      Besoldungsgruppe 
Schulamt  Schul-  Schüler-  und Amtszulage 
und Schule nummer Schulart zahl Planstelle (AZ in Euro) 
       
 
Grundschule 6724 Grundschule 235 Rektorin/Rektor A 14 
Rednitzhembach 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule  
 
Hinweis: Ganztagszug an der Schule 
       
 
Grundschule 6724 Grundschule 235 Konrektorin/Konrektor A 13+AZ1 
Rednitzhembach     (190,13 €) 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule  
 
Hinweis: Ganztagszug an der Schule 
       
 
Mittelschule 6931 Mittelschule 199 Rektorin/Rektor A 14 
Rednitzhembach 
 
Voraussetzung: Lehramt an Hauptschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Hauptschule bzw. Mittelschule 
 
Erwünscht: Erfahrungen in der Beschulung von Kindern und Jugendlichen mit nichtdeutscher Mutterspra-
che 
 
Hinweise: Übergangsklassen an der Schule, Ganztagszug an der Schule, Kooperationsklassen an der 
Schule, P-Klasse 
       
 
Grundschule 6677 Grundschule 149 Rektorin/Rektor A 13+AZ1 
Roth, Nordring     (190,13 €) 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 
       
 
Mittelschule 6945 Mittelschule 185 Rektorin/Rektor A 13+AZ1 
Wendelstein     (190,13 €) 
 
Die für die BesGr. A 14 erforderliche Schülerzahl ist nicht nachhaltig gesichert. 
 
Voraussetzung: Lehramt an Hauptschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Hauptschule bzw. Mittelschule 
 
Hinweise: Mittlerer-Reife-Zug an der Schule, Ganztagszug an der Schule, Kooperationsklassen an der 
Schule 
       
 
 



Seite 32 Mittelfränkischer Schulanzeiger Nr. 2/2016 

Staatliches Besoldungsgruppe
Schulamt  Schul- Schüler- und Amtszulage 
und Schule nummer Schulart zahl Planstelle (AZ in Euro) 

Staatliches Schulamt im Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen 

Grundschule 6978 Grundschule 409 Konrektorin/Konrektor A 13+AZ2 

Treuchtlingen (245,51 €)

Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 

Voraussetzung: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Grundschule 

Erwünscht: Erfahrungen im Ganztag, Erfahrungen in der Beschulung von Kindern mit nichtdeutscher Mut-
tersprache 

Hinweise: Ganztagszug an der Schule, Übergangsklassen an der Schule 

Senefelder- 6977 Mittelschule 365 Rektorin/Rektor A 14
Mittelschule 
Treuchtlingen 

Die für die BesGr. A 14+AZ1 erforderliche Schülerzahl ist nicht nachhaltig gesichert. 

Voraussetzung: Lehramt an Hauptschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und langjährige 
Erfahrungen in der Hauptschule bzw. Mittelschule 

Erwünscht: Erfahrungen in Organisation und Durchführung der offenen/gebundenen Ganztagsschule, Er-
fahrungen in der Beschulung von Kindern und Jugendlichen mit nichtdeutscher Muttersprache 

Hinweise: Mittlerer-Reife-Zug an der Schule, Kooperative Gesamtschule 

Amtszulagen (Stand: 01.03.2015): AZ1 = 190,13 €/AZ2 = 245,51 € 

Zur Beachtung: 

1. Die Ausschreibungen erfolgen vorsorglich und vorbehaltlich des tatsächlichen Frei-
werdens der Planstellen.

2. Es muss mit der Möglichkeit gerechnet werden, dass Beförderungsstellen aus dienst-
lichen Gründen besetzt werden müssen bzw. dass Stellen infolge schulorganisatori-
scher Gründe oder wegen Rückgangs der Schülerzahlen nicht mehr besetzt werden
können bzw. die Schülerzahl eine andere Bewertung der Beförderungsstelle erforder-
lich macht.

3. Richtet sich die Zuordnung des Amtes zu einer Besoldungsgruppe nach der Schüler-
zahl, kann die/der erfolgreiche Bewerberin/Bewerber zum maßgeblichen Beförde-
rungszeitpunkt nur dann entsprechend befördert werden, wenn diese Schülerzahl zum
Ernennungszeitpunkt nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 01.10.) und der ak-
tualisierten Prognose der Schülerzahlen noch vorliegt. Bei der Neubesetzung einer
Funktionsstelle (Ausschreibung) ist eine nachhaltige Sicherung der Schülerzahl gegeben,
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wenn diese in den nächsten drei Schuljahren ab Ausübung der Funktion nach der letzten 
amtlichen Statistik (Stichtag 01.10.) voraussichtlich vorliegt. Zum möglichen Ernennungs- 
bzw. Beförderungszeitpunkt muss die erforderliche Schülerzahl nach der letzten amtlichen 
Statistik (Stichtag 01.10.) und der aktualisierten Prognose der Schuljahre nach Satz 2 noch 
vorliegen.  

Die Ausschreibungen erfolgen seit 01.01.2011 nach folgenden Einstufungen: 

Amtszulagen (Stand: 01.03.2015): AZ1 = 190,13 €/AZ2 = 245,51 € 

4. Die Bewerberin/Der Bewerber muss die in den jeweils geltenden Beförderungsrichtlinien ge-
nannten Voraussetzungen erfüllen. Auf die „Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräften
und Förderlehrkräften an Volksschulen, Förderschulen und Schulen für Kranke“, Bekanntma-
chung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 18. März 2011 Nr.
IV.5 - 5 P7010.1 - 4.23489 (KWMBl Nr. 8/2011, S. 63), wird hingewiesen.

In diesem Zusammenhang wird insbesondere auf Nr. 5.5 (Erforderliche dienstliche Beur-
teilungen) der o. a. Beförderungsrichtlinien verwiesen. Danach ist für die Beförderung in 
Funktionsämter Voraussetzung, dass in der aktuellen dienstlichen Beurteilung eine entspre-
chende Verwendungseignung vergeben wurde und die vorgeschriebene Mindestanforde-
rung bei der Bewertungsstufe vorliegt. Die jeweils erforderliche Bewertungsstufe (Prädikat) 
bitten wir, den o. g. Beförderungsrichtlinien zu entnehmen. 

5. Eine Beförderung ist erst möglich ist, wenn eine entsprechende Planstelle zur Verfü-
gung steht. Es wird darauf hingewiesen, dass die durch die Inanspruchnahme von Altersteil-
zeit durch Funktionsinhaber eintretende Stellensperre auf alle neu zu besetzenden Ämter
gleicher Wertigkeit und gleicher Funktion verteilt werden muss, unabhängig davon, ob im
konkreten Fall die Vorgängerin/der Vorgänger Altersteilzeit beansprucht hatte. Die Wartezeit
bis zur Beförderung wird sich dadurch in der Regel über die gesetzliche Wiederbesetzungs-
sperre hinaus verlängern.

6. Es ist zu beachten, dass ein Lehrerwechsel im Grund- und Mittelschulbereich während des
Schuljahres nach Möglichkeit vermieden werden soll. Versetzungen auf Funktionsstellen
werden deshalb so weit wie möglich mit Wirkung vom Schuljahresbeginn vorgenommen.

7. Es wird erwartet, dass eine Wohnung am Schulort selbst oder in unmittelbarer Umgebung
genommen wird.

8. Umzugskostenvergütung nach dem Bayer. Umzugskostengesetz (BayUKG) kann nur ge-
währt werden, wenn die Gewährung der Umzugskostenvergütung vor Durchführung des Um-
zugs schriftlich zugesagt worden ist. Den Bewerberinnen/Bewerbern wird empfohlen, sich vor
Abgabe der Bewerbung über die bei den ausgeschriebenen Stellen vorliegenden Wohnungs-
verhältnisse zu erkundigen.

Grundschulen, Mittelschulen 
Zahl der Schülerinnen und Schüler 

Amtsbezeichnung 
Besoldungsgruppe 
und Amtszulage 

… bis einschließlich 180 Rektorin/Rektor A 13 + AZ1 

… mehr als 180 bis zu 360
Rektorin/Rektor 
Konrektorin/Konrektor 

A 14 
A 13 + AZ1 

… mehr als 360 bis zu 540
Rektorin/Rektor 
Konrektorin/Konrektor 

A 14 + AZ1 
A 13 + AZ2 

… mehr als 540
Rektorin/Rektor 
Konrektorin/Konrektor 
2. Konrektorin/2. Konrektor

A 14 + AZ1 
A 13 + AZ2 
A 13 + AZ1 
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9. Die ausgeschriebenen Funktionsstellen sind eingeschränkt teilzeitfähig. 
 Eine Ermäßigung der Unterrichtspflichtzeit ist bei Schulleiterinnen/Schulleitern nur um bis zu 

vier Wochenstunden (bzw. drei Wochenstunden, falls in der Ausgleichsphase des ver-
pflichtenden Arbeitszeitkontos), bei Schulleiterstellvertreterinnen/Schulleiterstellvertretern nur 
um bis zu sechs Wochenstunden (bzw. fünf Wochenstunden, falls in der Ausgleichsphase 
des verpflichtenden Arbeitszeitkontos) möglich. Es wird deshalb darauf hingewiesen, dass 
Lehrkräfte mit einer umfangreicheren Ermäßigung ihrer Unterrichtspflichtzeit im Falle einer 
erfolgreichen Bewerbung einen Antrag auf Beendigung ihrer Teilzeitbeschäftigung oder einen 
entsprechend geänderten Antrag auf Teilzeitbeschäftigung stellen müssen. 

 
10. Die Stellen sind für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehin-

derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 

 
11. Frauen werden besonders aufgefordert, sich zu bewerben (Art. 2 Abs. 1, Art. 7 Abs. 3 Bayeri-

sches Gleichstellungsgesetz - BayGlG). Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstel-
lungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 

 
12. Die Berücksichtigung der Bewerbung einer Lehrkraft um eine Funktion in der Schulleitung 

(Schulleiterin/Schulleiter, ständige oder weitere Vertretung der Schulleiterin/des Schulleiters) 
ist ausgeschlossen, wenn eine/ein Angehörige/r im Sinne des Art. 20 Abs. 5 Bayerisches 
Verwaltungsverfahrensgesetz an der betreffenden Schule tätig ist. 
Dies gilt nicht, wenn die/der Angehörige sich für den Fall der Auswahl der Bewerberin/des 
Bewerbers, zu dem die Angehörigeneigenschaft besteht, mit der Wegversetzung von der 
Schule einverstanden erklärt hat und die Wegversetzung möglich ist. 
Dazu ist im Formular "Bewerbung auf eine Funktionsstelle" eine entsprechende Erklärung 
abzugeben; siehe Hinweise zu den Bewerbungsunterlagen. 

 
13. Gilt nur für ausgeschriebene Schulleiterstellen: 

Die Regierung verweist auf die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für 
Unterricht und Kultus vom 19.12.2006 (KWMBl I Nr. 2/2007, Seite 7), die am 01.08.2008 in 
Kraft getreten ist, bzw. auf Nr. 5.4 der o. a. Beförderungsrichtlinien vom 18.03.2011 
(Erforderliche Qualifikation von Führungskräften). 
Als Nachweis der pädagogischen Qualifikation von Schulleiterinnen und Schulleitern ist 
die Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungscurriculums) vor der Funktionsübertragung zu 
absolvieren. Das Portfolio zum Modul A (Liste der besuchten führungsrelevanten Fortbildun-
gen samt Teilnahmenachweisen) ist den Bewerbungsunterlagen beizufügen; siehe Hinweise 
zu den Bewerbungsunterlagen. 

 
14. Vorlagetermine: 

a) Bewerberinnen/Bewerber reichen ihre Bewerbung bei dem für sie zuständigen Staatli-
chen Schulamt ein bis: 17. Februar 2016. 

 
b) Das Staatliche Schulamt leitet die Bewerbung an das für die ausgeschriebene Schulstelle 

zuständige Staatliche Schulamt weiter bis: 22. Februar 2016. 
 

c) Termin bei der Regierung mit Formblatt (Sammelvorlage) oder Fehlanzeige durch das für 
die ausgeschriebene Stelle zuständige Staatliche Schulamt: 26. Februar 2016. 
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Wichtige Hinweise zu den Bewerbungsunterlagen: 
 
Als Deckblatt zu Ihrer individuellen Bewerbung verwenden Sie bitte zusätzlich das Formblatt 
"Bewerbung auf eine Funktionsstelle". 
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/aufg_abt/abt5/abt54037.htm 
 
Erfassen Sie die besuchten führungsrelevanten Fortbildungen zum Modul A im Formblatt: 
"Qualifikation von Führungskräften" und fügen Sie es als Deckblatt den Teilnahmenachwei-
sen (bitte Kopien vorlegen) bei.  
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/aufg_abt/abt5/abt54037.htm 
 
Beide Formblätter finden Sie unter der angegebenen Internetadresse. 

 
 
Hildegund Rüger, Abteilungsdirektorin 
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Ausschreibung einer Stelle in der 
Fachberatung für die Bereiche Wirt-
schaft und Technik an Mittelschulen 
im Bereich des Staatlichen Schulamts 
in der Stadt Nürnberg 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 21. Januar 2016 Gz. 40.2-
5145-2-2 
 
Im Bereich des Staatlichen Schulamts in der 
Stadt Nürnberg ist die Stelle einer Fachbera-
terin/eines Fachberaters für die Bereiche 
Wirtschaft (Kommunikationstechnischer Be-
reich - KtB -) und Technik (Gewerblich-
technischer Bereich - GtB -) an Mittelschulen 
zu besetzen. Die Stelle wird hiermit zur allge-
meinen Bewerbung ausgeschrieben. 
 
Bewerben können sich Fachlehrerinnen und 
Fachlehrer, die die Anstellungsprüfung der 
Fachlehrer für den musisch-technischen Be-
reich abgelegt haben und die langjährige un-
terrichtspraktische Erfahrungen in den ge-
nannten Fachrichtungen nachweisen können. 
 
Von der Fachberatung wird erwartet: 
− die Organisation und Durchführung von 

fachspezifischen als auch fächerübergrei-
fenden Fortbildungsveranstaltungen in den 
Bereichen Wirtschaft und Technik 

− die Bereitschaft und Kompetenz, Lehrkräfte 
(sowohl Mittelschullehrerinnen/Mittelschul-
lehrer als auch Fachlehrerinnen/Fachlehrer 
aus dem Bereich Ernährung/Gestaltung) in 
diesen Bereichen fachspezifisch so zu qua-
lifizieren, dass diese die Fächer Wirtschaft/
Technik unterrichten können 

− dass fachliche bzw. fachdidaktische Neue-
rungen aufgenommen und weitergegeben 
werden 

− die Mitwirkung bei der Organisation des 
Unterrichtseinsatzes der Fachlehrerinnen/
Fachlehrer für den musisch-technischen 
Bereich auf Schulamtsebene 

 
Das Arbeitsgebiet erfordert darüber hinaus ei-
nen engen Kontakt mit den jeweiligen Schul-
leitungen und dem Staatlichen Schulamt, um 
diese fachlich zu beraten, sowie entsprechen-
des Organisationsgeschick. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass der Dienst-
sitz an einer Schule innerhalb des vorgenann-

ten Schulamtsbezirks liegen muss. Bei Be-
werbungen von außerhalb wird die Bereit-
schaft vorausgesetzt, den Dienstsitz an eine 
Schule innerhalb dieses Dienstbereichs zu 
verlegen. 
 
Die Fachberaterin/Der Fachberater erhält für 
diese Tätigkeit Anrechnungsstunden im Rah-
men des bestehenden Stundenpools gemäß 
Ziff. 3.3 der Bekanntmachung über die Unter-
richtspflichtzeit der Lehrer und Fachlehrer an 
Grundschulen und Hauptschulen vom 10. Mai 
1994 (KWMBI I S. 136) und den hierzu ergan-
genen Änderungen.  
 
Fachlehrerinnen/Fachlehrer sowie Fachober-
lehrerinnen/Fachoberlehrer erhalten als Fach-
beraterin/Fachberater an den Schulämtern 
nach den Besoldungsordnungen (vgl. Anlage 
1 zum Bayerischen Besoldungsgesetz -
BayBesG -) eine Amtszulage. Die Ausschrei-
bung erfolgt daher unter dem Vorbehalt, dass 
eine entsprechende Planstelle zur Verfügung 
steht. 
 
Für die Aufgaben der Fachberatung gilt die 
"Dienstanweisung für die Fachberatung bei 
den Staatlichen Schulämtern" (KWMBek vom 
08.05.1995 Nr. IV/5-P7027-4/47789, KWMBI I 
S. 205). 
 
Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbe-
hinderten Menschen geeignet. Schwerbehin-
derte Bewerberinnen und Bewerber werden 
bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befä-
higung und fachlicher Leistung bevorzugt be-
rücksichtigt. 
 
Frauen werden besonders aufgefordert, sich 
zu bewerben. Auf das Antragsrecht zur Betei-
ligung der Gleichstellungsbeauftragten wird 
hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 
 
Die Stelle ist teilzeitfähig. 
 
Termine: 
 
1. Bewerberinnen/Bewerber reichen ihr Ge-

such bis 17. Februar 2016 bei dem für 
sie zuständigen Staatlichen Schulamt 
ein. Falls geboten, ist der Bewerbung ei-
ne Erklärung beizufügen, dass mit einer 
Versetzung in den vorgenannten Dienst-
bereich Einverständnis besteht. 
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2. Das Staatliche Schulamt leitet ggf. die
Bewerbung mit einer Stellungnahme bis
23. Februar 2016 an das Zielschulamt
weiter.

3. Termin für die Sammelvorlage der Gesu-
che bei der Regierung von Mittelfranken
ist der 1. März 2016.

Hildegund Rüger, Abteilungsdirektorin 

Ausschreibung einer Stelle für das 
Amt einer Förderlehrerin/eines Förder-
lehrers als Systembetreuerin bzw. Sys-
tembetreuer der BesGr. A 11 an Grund-
schulen und Mittelschulen  

Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 21. Januar 2016 Gz. 40.2-
5141-2-23 

Im Regierungsbezirk Mittelfranken ist eine 
Stelle für das Amt einer Förderlehrerin/eines 
Förderlehrers als Systembetreuerin bzw. Sys-
tembetreuer der BesGr. A 11 an Grund- und 
Mittelschulen zu besetzen. Die Stelle wird 
hiermit zur allgemeinen Bewerbung ausge-
schrieben.  

Mindestvoraussetzungen für eine Bewerbung 
um das Amt der Förderlehrerin/des Förder-
lehrers als Systembetreuerin bzw. Systembe-
treuer der BesGr. A 11 sind: 
− Betreuung von mindestens 60 Computer-

arbeitsplätzen an der jeweiligen Schule, 
wobei auch die Rechner der Verwaltung 
Arbeitsplätze in diesem Sinne sind, 

− das Amt der Förderlehrerin/des Förderleh-
rers im Beförderungsamt A 10, 

− eine mindestens fünfjährige Tätigkeit in der 
Funktion der Systembetreuerin/des Sys-
tembetreuers, 

− mindestens das Prädikat „UB“ in der letz-
ten dienstlichen Beurteilung. 

Die Bewerberin/Der Bewerber muss fundierte 
fachliche Kenntnisse im organisatorischen 
bzw. koordinierenden sowie im pädagogi-
schen und didaktisch-methodischen Bereich 
der Informations- und Kommunikationstech-
nologien nachweisen und bereit sein, sich 
über die eigene Schule hinaus im jeweiligen 
Schulamtsbezirk zu engagieren. 

Auf die „Richtlinien für die Beförderung von 
Lehrkräften und Förderlehrkräften an Volks-
schulen, Förderschulen und Schulen für 
Kranke“, Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
vom 18. März 2011 Nr. IV.5 - 5 P7010.1 - 
4.23489 (KWMBl Nr. 8/2011, S. 63), wird hin-
gewiesen. 

Die Stellen sind für die Besetzung mit 
schwerbehinderten Menschen geeignet; 
schwerbehinderte Bewerberinnen/Bewerber 
werden bei im Wesentlichen gleicher Eig-
nung, Befähigung und fachlicher Leistung be-
vorzugt berücksichtigt. 

Frauen werden besonders aufgefordert, sich 
zu bewerben (Art. 2 Abs. 1, Art. 7 Abs. 3 Bay-
erisches Gleichstellungsgesetz - BayGlG). 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der 
Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen 
(Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 

Die Stellen sind teilzeitfähig. 

Termine: 
1. Bewerberinnen/Bewerber reichen ihr Ge-

such bis 19. Februar 2016 bei dem für sie 
zuständigen Staatlichen Schulamt ein. 

2. Die Staatlichen Schulämter leiten die Be-
werbungen bis 25. Februar 2016 an die 
Regierung weiter und fügen eine auf die 
angestrebte Verwendung bezogene per-
sönliche und fachliche Würdigung der Be-
werberin/des Bewerbers bei. 

Hildegund Rüger, Abteilungsdirektorin 
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Abordnung an die Akademie für 
Lehrerfortbildung und Personalfüh-
rung Dillingen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst vom 8. Januar 2016 
Az. IV.9 – BP4113 – 3.162 529 

Zum 22. Februar 2016 wird an der Akademie 
für Lehrerfortbildung und Personalführung in 
Dillingen (ALP) eine Tätigkeit im  

Ref. 1.4: Interkulturelles Lernen/Deutsch 
als Zweitsprache 

für den Bereich Grund- und Mittelschule 
ausgeschrieben, die zunächst im Rahmen ei-
ner einjährigen Abordnung erfolgt.  

Unter besonderer Berücksichtigung des Be-
reichs Grund- und Mittelschule sind folgen-
de Aufgaben wahrzunehmen: 
− Konzeption, Organisation, Durchführung 

und Evaluation von Präsenz-, Online- und 
Blended-Learning-Lehrgängen zum The-
ma Spracherwerb/„Deutsch als Zweitspra-
che“ unter besonderer Berücksichtigung 
der aktuellen wissenschaftlichen, pädago-
gischen und bildungspolitischen Entwick-
lungen sowie des jeweiligen Schwerpunkt-
programms für die bayerische Lehrerfort-
bildung. 

− Organisation und Durchführung von Lehr-
gängen, die zum Staatsexamen im Fach 
„Didaktik des Deutschen als Zweitspra-
che“ (nachträgliche Erweiterung) führen. 

− Beteiligung an den Themenstellungen und 
Korrekturen für Klausuren im Fach Didaktik 
des Deutschen als Zweitsprache. 

Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen 
Dozenten gehören unter anderem: 
− Entwicklung von Konzepten zur landeswei-

ten Umsetzung und Multiplikation von 
Lehrgangsinhalten 

− fachliche und methodisch-didaktische Beiträ-
ge im Rahmen von Präsenz- und Online-
Fortbildungen zum Themenbereich „Deutsch 
als Zweitsprache“ 

− Abstimmung des Fortbildungsangebotes, 
insbesondere mit der Regionalen 
Lehrerfortbildung (RLFB) 

− Kooperation und Kontaktpflege mit den 
entsprechenden Referaten des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst sowie des 
Staatsinstituts für Schulqualität und Bil-
dungsforschung, mit Hochschulen, Ver-
bänden und der Wirtschaft sowie weiteren 
Kooperationspartnern 

− Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbe-
reich 

− Kontaktpflege zur Fach- und Verbands-
presse 

Anforderungsprofil 
Bewerben können sich beim Freistaat Bayern 
verbeamtete Lehrkräfte mit der Lehrbefähi-
gung für das Lehramt an Grund- oder Haupt-/
Mittelschulen mit hinreichend Berufserfah-
rung nach der Verbeamtung auf Lebenszeit, 
die jeweils über mindestens gute fachliche 
und pädagogische Qualifikationen verfügen 
(2,50 und besser sowohl im Ersten Staats-
examen als auch in der Zweiten Staatsprü-
fung). Die Bewerber sollen vertiefte Kenntnis-
se in der Didaktik des Deutschen als Zweit-
sprache (DAZ)  vorweisen. Ein Erweiterungs-
studium in diesem Bereich ist wünschens-
wert. 

Der Nachweis der für die Ausübung der Tätig-
keit notwendigen wissenschaftlichen Qualifika-
tion, der i. d. R. über die Note der Ersten 
Staatsprüfung erbracht wird, kann ggf. durch 
weitere wissenschaftliche Qualifikationen oder 
Tätigkeiten (Promotion, Habilitation oder Lehr-
auftrag an der Universität) im relevanten Fach-
bereich ergänzt werden. 

Erfahrungen in der Lehrerfortbildung, insbe-
sondere im Bereich DAZ, sind wünschenswert. 

Vorausgesetzt werden die persönliche und 
fachliche Kompetenz, das dargestellte Aufga-
bengebiet gut vertreten zu können, insbeson-
dere: 
− ein überdurchschnittlich hohes Maß an 

Leistungsfähigkeit und Leistungsbereit-
schaft, nachgewiesen durch entsprechen-
de Beurteilungen 

− Kenntnis neuer Formen des Lehrens und 
Lernens sowie konzeptionelle Vorstellun-
gen zur Weiterentwicklung der zentralen 
und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern 
(schulartübergreifend) 
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− Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, ins-
besondere auch bei der Übernahme orga-
nisatorischer Planungsaufgaben 

− ein sicheres und angemessenes Auftreten 
vor Gruppen 

− ein hohes Maß an Teamfähigkeit 
− Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, 

pädagogische und bildungspolitische The-
men 

−  Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete 
einzuarbeiten 

 
Es wird erwartet, dass der Wohnort der Be-
werberin bzw. des Bewerbers eine angemes-
sene Präsenz am Dienstort gewährleistet. Die 
Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 
Dienstbetrieb sichergestellt ist. Schwerbehin-
derte Personen werden bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 
BayGIG werden Frauen besonders aufgefor-
dert, sich zu bewerben. Gegebenenfalls ist 
vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurtei-
lung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 
4.5 der Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
über die Richtlinien für die dienstliche Beurtei-
lung und die Leistungsfeststellung der staatli-
chen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 7. 
September 2011 (KWMBl. S. 306), geändert 
durch Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 2015 
(KWMBl. S. 121)). 
 
Für weitere Auskünfte steht Herr OStR Hof-
richter (Tel.: 089 2186-2138) gerne zur Verfü-
gung. 
 
Aussagekräftige Bewerbungen sind unter 
Vorlage der vollständigen Bewerbungsunter-
lagen und unter Angabe des Aktenzeichens 
IV.9 – BP4113 – 3. 162 529 bis spätestens 
vier Wochen nach Erscheinen des Amtsblatts 
auf dem Dienstweg zu richten an die 
 
Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 
Herrn Dr. Christoph Henzler  
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 
89407 Dillingen 
 
sowie in Kopie an  
 

Bayerisches Staatsministerium 
für Bildung und Kultus,  
Wissenschaft und Kunst  
Referat IV.9 
Salvatorstraße 2 
80333 München. 
 
Herbert Püls, Ministerialdirektor 
 
 
Anmerkung der Regierung: 
a) Die vorstehende Ausschreibung ist im 

Beiblatt zum Amtsblatt des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kul-
tus, Wissenschaft und Kunst Nr. 1*/2016 
veröffentlicht. Interessierte Lehrkräfte rei-
chen ihre aussagekräftige Bewerbung 
(beide Ausfertigungen) unter Angabe des 
Aktenzeichens des Staatsministeriums 
(Az. IV.9 – BP4113 – 3.162 529) bis spä-
testens 10. Februar 2016 bei dem für 
sie zuständigen Staatlichen Schulamt 
ein. Es wird gebeten, dem Bewerbungs-
gesuch auch eine tabellarische Darstel-
lung über den Bildungsgang, beruflichen 
Werdegang sowie die bisherige dienstli-
che Verwendung mit entsprechenden 
Zeitangaben beizufügen. 

 
b) Das Staatliche Schulamt wird gebeten, 

der Bewerbung eine auf die angestrebte 
Verwendung bezogene persönliche und 
fachliche Würdigung der Bewerberin/des 
Bewerbers beizugeben und die vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen bis spätes-
tens 15. Februar 2016 der Regierung 
(Sachgebiet 40.2) zur Weiterleitung an 
die Akademie für Lehrerfortbildung und 
Personalführung Dillingen bzw. zur Wei-
tergabe an das Staatsministerium vorzu-
legen. 

 
Hildegund Rüger, Abteilungsdirektorin 
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Abordnung an die Akademie für 
Lehrerfortbildung und Personalfüh-
rung Dillingen 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst vom 8. Januar 2016 
Az. IV.9 – BP4113 – 3. 162 528 
 
Zum 22. Februar 2016 wird an der Akademie 
für Lehrerfortbildung und Personalführung in 
Dillingen (ALP) eine Tätigkeit in der  
 
Abt. 4: Pädagogik/Psychologie/

Schulberatung  
 
für den Bereich Sonderpädagogik ausge-
schrieben, die zunächst im Rahmen einer ein-
jährigen Abordnung erfolgt. 
 
Schulartübergreifend sind folgende Aufgaben 
wahrzunehmen: 
− Konzeption, Organisation, Durchführung 

und Evaluation von Präsenz-, Online- und 
Blended-Learning-Lehrgängen unter beson-
derer Berücksichtigung der aktuellen wis-
senschaftlichen, pädagogischen und bil-
dungspolitischen Entwicklungen sowie des 
jeweiligen Schwerpunktprogramms für die 
bayerische Lehrerfortbildung 

− Fachliche Zuständigkeit für alle sonderpä-
dagogischen Förderschwerpunkte, insbe-
sondere „emotional-soziale Entwicklung“ 
sowie „Lernen“  

 
Zielgruppen der Lehrgänge sind Lehrkräfte 
der Regelschulen, die in einem inklusiven 
Setting tätig sind. 

 
Zu den weiteren Aufgaben des Dozenten ge-
hören unter anderem: 
− Entwicklung von Konzepten zur landeswei-

ten Umsetzung und Multiplikation von Lehr-
gangsinhalten 

− fachliche und methodisch-didaktische Bei-
träge im Rahmen von Präsenz- und On-
line-Fortbildungen zu den o. g. Themen 

− Abstimmung des Fortbildungsangebotes, 
insbesondere mit der Regionalen Lehrer-
fortbildung (RLFB) 

− Kooperation und Kontaktpflege mit den 
entsprechenden Referaten des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst sowie des 

Staatsinstituts für Schulqualität und Bil-
dungsforschung, mit Hochschulen, Verbän-
den und der Wirtschaft sowie weiteren Ko-
operationspartnern 

− Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbe-
reich 

− Kontaktpflege zur Fach- und Verbands-
presse 

 
Anforderungsprofil: 
Bewerben können sich beim Freistaat Bayern 
verbeamtete Lehrkräfte mit der Lehrbefähi-
gung für das Lehramt für Sonderpädagogik 
in der Fachrichtung Verhaltensgestörtenpäda-
gogik oder Lernbehindertenpädagogik, wobei 
eine zusätzliche Qualifikation in der jeweils 
anderen Fachrichtung wünschenswert ist, mit 
hinreichend Berufserfahrung nach der Verbe-
amtung auf Lebenszeit, die jeweils über min-
destens gute fachliche und pädagogische 
Qualifikationen verfügen (2,50 und besser so-
wohl im Ersten Staatsexamen als auch in der 
Zweiten Staatsprüfung).  
Die Bewerber sollen aktuelle Erfahrungen im 
MSD aufweisen.  
Der Nachweis der für die Ausübung der Tätig-
keit notwendigen wissenschaftlichen Qualifi-
kation, der i. d. R. über die Note der Ersten 
Staatsprüfung erbracht wird, kann ggf. durch 
weitere wissenschaftliche Qualifikationen oder 
Tätigkeiten (Promotion, Habilitation oder 
Lehrauftrag an der Universität) im relevanten 
Fachbereich ergänzt werden. 
 
Erfahrungen in der Lehrerfortbildung sind 
wünschenswert. 
 
Vorausgesetzt werden die persönliche und 
fachliche Kompetenz, das dargestellte Aufga-
bengebiet gut vertreten zu können, insbeson-
dere: 
− ein überdurchschnittlich hohes Maß an 

Leistungsfähigkeit und Leistungsbereit-
schaft 

− Kenntnis neuer Formen des Lehrens und 
Lernens sowie konzeptionelle Vorstellun-
gen zur Weiterentwicklung der zentralen 
und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern 
(schulartübergreifend) 

− Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, ins-
besondere auch bei der Übernahme orga-
nisatorischer Planungsaufgaben 

− ein sicheres und angemessenes Auftreten 
vor Gruppen 

− ein hohes Maß an Teamfähigkeit 
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− Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, 
pädagogische und bildungspolitische The-
men 

− Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete 
einzuarbeiten  

 
Es wird erwartet, dass der Wohnort der Be-
werberin bzw. des Bewerbers eine angemes-
sene Präsenz am Dienstort gewährleistet. Die 
Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 
Dienstbetrieb sichergestellt ist. Schwerbehin-
derte Personen werden bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 
BayGIG werden Frauen besonders aufgefor-
dert, sich zu bewerben. Gegebenenfalls ist 
vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurtei-
lung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 
4.5 der Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
über die Richtlinien für die dienstliche Beurtei-
lung und die Leistungsfeststellung der staatli-
chen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 7. 
September 2011 (KWMBl. S. 306), geändert 
durch Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 2015 
(KWMBl. S. 121)) 
 
Für weitere Auskünfte steht Herr OStR Hof-
richter (Tel.: 089 2186-2138) gerne zur Verfü-
gung. 
 
Aussagekräftige Bewerbungen sind unter 
Vorlage der vollständigen Bewerbungsunter-
lagen und unter Angabe des Aktenzeichens 
IV.9 – BP4113 – 3. 162 528 bis spätestens 
vier Wochen nach Erscheinen des Amtsblatts 
auf dem Dienstweg zu richten an die 
 
Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 
Herrn Dr. Christoph Henzler  
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 
89407 Dillingen 
 
sowie in Kopie an 
 

Bayerisches Staatsministerium 
für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst  
Referat IV.9 
Salvatorstraße 2 
80333 München. 
 
Herbert Püls, Ministerialdirektor 
 

Anmerkung der Regierung: 
a) Die vorstehende Ausschreibung ist im Bei-

blatt zum Amtsblatt des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst Nr. 1*/2016 veröf-
fentlicht. Interessierte Lehrkräfte reichen 
ihre aussagekräftige Bewerbung (beide 
Ausfertigungen) unter Angabe des Akten-
zeichens des Staatsministeriums (Az. IV.9 
– BP4113 – 3. 162 528) bis spätestens 
10. Februar 2016 bei ihrer Schulleitung 
ein. Es wird gebeten, dem Bewerbungsge-
such auch eine tabellarische Darstellung 
über den Bildungsgang, beruflichen Wer-
degang sowie die bisherige dienstliche 
Verwendung mit entsprechenden Zeitan-
gaben beizufügen. 

 
b) Die Schulleitung wird gebeten, der Bewer-

bung eine auf die angestrebte Verwen-
dung bezogene persönliche und fachliche 
Würdigung der Bewerberin/des Bewerbers 
beizugeben und die vollständigen Bewer-
bungsunterlagen bis spätestens 15. Feb-
ruar 2016 der Regierung (Sachgebiet 41) 
zur Weiterleitung an die Akademie für 
Lehrerfortbildung und Personalführung Dil-
lingen bzw. zur Weitergabe an das Staats-
ministerium vorzulegen. 

 
Hildegund Rüger, Abteilungsdirektorin 
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Abordnung an die Akademie für 
Lehrerfortbildung und Personalfüh-
rung Dillingen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst vom 8. Januar 2016 
Az. IV.9 – BP4113 – 3. 166 235 

Zum 22. Februar 2016 wird an der Akademie 
für Lehrerfortbildung und Personalführung in 
Dillingen (ALP) eine Tätigkeit im 

Ref. 1.4: Interkulturelles Lernen/Deutsch 
als Zweitsprache 

für den Bereich Berufliche Schulen ausge-
schrieben, die zunächst im Rahmen einer ein-
jährigen Abordnung erfolgt.  

Unter besonderer Berücksichtigung des Be-
reichs Berufliche Schulen sind folgende Auf-
gaben wahrzunehmen: 
− Konzeption, Organisation, Durchführung 

und Evaluation von Präsenz-, Online- und 
Blended-Learning-Lehrgängen zum Thema 
Spracherwerb / „Deutsch als Zweitsprache“ 
unter besonderer Berücksichtigung der ak-
tuellen wissenschaftlichen, pädagogischen 
und bildungspolitischen Entwicklungen so-
wie des jeweiligen Schwerpunktprogramms 
für die bayerische Lehrerfortbildung. 

− Organisation und Durchführung von Lehr-
gängen, die zum Staatsexamen im Fach 
„Didaktik des Deutschen als Zweitspra-
che“ (nachträgliche Erweiterung) führen. 

− Beteiligung an den Themenstellungen und 
Korrekturen für Klausuren im Fach Didaktik 
des Deutschen als Zweitsprache. 

Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen 
Dozenten gehören unter anderem: 
− Entwicklung von Konzepten zur landeswei-

ten Umsetzung und Multiplikation von Lehr-
gangsinhalten 

− fachliche und methodisch-didaktische Beiträ-
ge im Rahmen von Präsenz- und Online-
Fortbildungen zum Themenbereich „Deutsch 
als Zweitsprache“ 

− Abstimmung des Fortbildungsangebotes, 
insbesondere mit der Regionalen Lehrer-
fortbildung (RLFB) 

− Kooperation und Kontaktpflege mit den ent-
sprechenden Referaten des Bayerischen 

Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst sowie des Staats-
instituts für Schulqualität und Bildungsfor-
schung, mit Hochschulen, Verbänden und 
der Wirtschaft sowie weiteren Kooperati-
onspartnern 

− Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbe-
reich 

− Kontaktpflege zur Fach- und Verbands-
presse 

Anforderungsprofil 
Bewerben können sich beim Freistaat Bayern 
verbeamtete Lehrkräfte mit der Lehrbefähi-
gung für das Lehramt an beruflichen Schu-
len mit hinreichend Berufserfahrung nach der 
Verbeamtung auf Lebenszeit, die jeweils über 
mindestens gute fachliche und pädagogische 
Qualifikationen verfügen (2,50 und besser so-
wohl in der universitären Abschlussprüfung 
als auch in der Zweiten Staatsprüfung). Die 
Bewerber sollen vertiefte Kenntnisse in der 
Sprachvermittlung, z.B. durch einen Einsatz 
in Berufsintegrationsklassen, vorweisen. Ein 
Erweiterungsstudium in diesem Bereich ist 
wünschenswert. 
Der Nachweis der für die zu übernehmende 
Tätigkeit notwendigen wissenschaftlichen 
Qualifikation, der i.d.R. über die Note der uni-
versitären Abschlussprüfung erbracht wird, 
kann ggf. durch weitere wissenschaftliche 
Qualifikationen oder Tätigkeiten (Promotion, 
Habilitation oder Lehrauftrag an der Universi-
tät) im relevanten Fachbereich ergänzt wer-
den. 

Erfahrungen in der Lehrerfortbildung sind 
wünschenswert. 

Vorausgesetzt werden die persönliche und 
fachliche Kompetenz, das dargestellte Aufga-
bengebiet gut vertreten zu können, insbeson-
dere: 
− ein überdurchschnittlich hohes Maß an 

Leistungsfähigkeit und Leistungsbereit-
schaft, nachgewiesen durch entsprechen-
de Beurteilungen 

− Kenntnis neuer Formen des Lehrens und 
Lernens sowie konzeptionelle Vorstellun-
gen zur Weiterentwicklung der zentralen 
und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern 
(schulartübergreifend) 

− Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, ins-
besondere auch bei der Übernahme orga-
nisatorischer Planungsaufgaben 
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− ein sicheres und angemessenes Auftreten 
vor Gruppen 

− ein hohes Maß an Teamfähigkeit 
− Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, 

pädagogische und bildungspolitische The-
men 

− Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete 
einzuarbeiten  

 
Es wird erwartet, dass der Wohnort der Be-
werberin bzw. des Bewerbers eine angemes-
sene Präsenz am Dienstort gewährleistet. Die 
Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 
Dienstbetrieb sichergestellt ist. Schwerbehin-
derte Personen werden bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 
BayGIG werden Frauen besonders aufgefor-
dert, sich zu bewerben. Gegebenenfalls ist 
vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurtei-
lung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 
4.5 der Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
über die Richtlinien für die dienstliche Beurtei-
lung und die Leistungsfeststellung der staatli-
chen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 7. 
September 2011 (KWMBl. S. 306), geändert 
durch Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 2015 
(KWMBl. S. 121)). 
 
Für weitere Auskünfte steht Herr OStR Hof-
richter (Tel.: 089 2186-2138) gerne zur Verfü-
gung. 
 
Aussagekräftige Bewerbungen sind unter 
Vorlage der vollständigen Bewerbungsunter-
lagen und unter Angabe des Aktenzeichens 
IV.9 – BP4113 – 3. 166 235 bis spätestens 
vier Wochen nach Erscheinen des Amtsblatts 
auf dem Dienstweg zu richten an die 
 
Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 
Herrn Dr. Christoph Henzler  
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6 - 7 
89407 Dillingen 
 

sowie in Kopie an  
 
Bayerisches Staatsministerium 
für Bildung und Kultus,  
Wissenschaft und Kunst  
Referat IV.9 
Salvatorstraße 2 
80333 München. 
 
Herbert Püls, Ministerialdirektor 
 
Anmerkung der Regierung: 
a) Die vorstehende Ausschreibung ist im Bei-

blatt zum Amtsblatt des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst Nr. 1*/2016 veröf-
fentlicht. Interessierte Lehrkräfte reichen 
ihre aussagekräftige Bewerbung (beide 
Ausfertigungen) unter Angabe des Akten-
zeichens des Staatsministeriums (Az. IV.9 
– BP4113 – 3. 166 235) bis spätestens 
10. Februar 2016 bei ihrer Schulleitung 
ein. Es wird gebeten, dem Bewerbungsge-
such auch eine tabellarische Darstellung 
über den Bildungsgang, beruflichen Wer-
degang sowie die bisherige dienstliche 
Verwendung mit entsprechenden Zeitan-
gaben beizufügen. 

 
b) Die Schulleitung wird gebeten, der Bewer-

bung eine auf die angestrebte Verwen-
dung bezogene persönliche und fachliche 
Würdigung der Bewerberin/des Bewerbers 
beizugeben und die vollständigen Bewer-
bungsunterlagen bis spätestens 15. Feb-
ruar 2016 der Regierung (Sachgebiet 
42.1) zur Weiterleitung an die Akademie 
für Lehrerfortbildung und Personalführung 
Dillingen bzw. zur Weitergabe an das 
Staatsministerium vorzulegen. 

 
Hildegund Rüger, Abteilungsdirektorin 
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Frei werdende Stellen der Schulaufsicht 

Frei werdende Stellen der Schulaufsicht an den Staatlichen Schulämtern sowie an den Schulab-
teilungen der Regierungen in Bayern werden ausschließlich im Amtsblatt (Beiblatt) des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst ausgeschrieben 
(https://www.verkuendung-bayern.de/kwmbl ) Das Staatsministerium legt dabei auch den Termin 
für die Einreichung der Bewerbung - auf dem Dienstweg - an die jeweils für die Bewerberin/den 
Bewerber zuständige Regierung fest. 
Folgende Bewerbungsunterlagen sind ggf. einzureichen:  
a) aussagekräftiges Bewerbungsschreiben
b) tabellarischer Lebenslauf mit genauen Angaben über den Bildungsgang
c) tabellarische Darstellung des beruflichen Werdegangs/der bisherigen dienstlichen Verwen-

dung mit entsprechenden Zeitangaben
d) Erklärung über die Tätigkeiten von Angehörigen im Sinne von Art. 20 BayVwVfG

(Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz)
e) ggf. weitere Unterlagen (z.B. Veröffentlichungen fachlicher Art, EDV-Kompetenzen)

Regierungsbezirksübergreifende Stellenausschreibungen 

Alle Regierungen veröffentlichen freie und frei werdende Funktionsstellen im jeweiligen Amtlichen 
Schulanzeiger. Diese Stellen sowie die dort durch wiederholte Ausschreibung veröffentlichten 
Funktionsstellen (Zweite Ausschreibung) stehen grundsätzlich Bewerberinnen/Bewerbern aus al-
len bayerischen Regierungsbezirken offen.  

Bitte informieren Sie sich deshalb in den im Internet aktuell veröffentlichten - allgemein zu-
gänglichen - Amtlichen Schulanzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen. 

Die Amtlichen Schulanzeiger der einzelnen Regierungen finden Sie unter folgenden Internetad-
ressen: 

Oberfranken 
http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger 

Unterfranken 
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/publikationen/13521/index.html 

Oberpfalz 
http://www.ropf.de/download/amtliche/index.php 

Oberbayern 
http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/bekanntmachung/osa 

Niederbayern 
http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php 

Schwaben 
http://www.regierung.schwaben.bayern.de/Aufgaben/Bereich_4/Schulanzeiger/
Schulanzeiger.php?PFAD=/index.php  

http://www.regierung.schwaben.bayern.de/Aufgaben/Bereich_4/Schulanzeiger/Schulanzeiger.php?PFAD=/index.php
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6. Bayerische Schultheatertage für
Grund-, Mittel- und Förderschulen  

Im Auftrag des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst veranstaltet die Regierung von 
Oberfranken vom 11. bis 14. Juli 2016 die 
6. Bayerischen Schultheatertage der Grund-,
Mittel- und Förderschulen. 
Sie finden in Bayreuth statt und stehen unter 
dem Motto „Theater bewegt“. 

Auf diese Veranstaltung wurde bereits im Mit-
telfränkischen Schulanzeiger Nr. 1/2016 hin-
gewiesen und auch das Anmeldeformular 
abgedruckt, das ggf. bis 24. Februar 2016 an 
eine der darin vermerkten Adressen zu sen-
den ist. 

37. Mittelfränkischer Lehrertag des
Bayerischen Lehrer- und Lehrerinnen-
verbandes (BLLV) 

am 11. und 12. März 2016 in Schwabach 

Zum 37. Mal führt der BLLV Bezirksverband 
Mittelfranken in Schwabach (Karl-Dehm-
Schule, Gutenbergstr. 22 und Staatliche Re-
alschule, Waikersreuther Str. 9 a) seinen weit 
über die Grenzen Mittelfrankens hinaus be-
kannten Lehrertag durch.  

Folgendes Programm wird angeboten:  

Freitag, 11. März 2016  

1. Hauptveranstaltung
(14:00 Uhr - 15:30 Uhr)

1.1 Begrüßung und Grußworte 
Gerhard Gronauer, Bezirksvorsitzender 
des BLLV Mittelfranken 
Hildegund Rüger, Leiterin des Bereichs 
Schulen bei der Regierung von Mittel-
franken 
Matthias Thürauf, Oberbürgermeister der 
Stadt Schwabach 

1.2 Hauptvortrag 
Positive Pädagogik - 7 Wege zur Lern-
freude und zum Schulglück 
Prof. Dr. Olaf-Axel Burow, Universität 
Kassel 

2. Arbeitsgruppen (16:30 Uhr - 18:00 Uhr)

2.1 Kommunikative Kompetenzen fördern im 
Englischunterricht der Grundschule 
Schwerpunkte: Wortschatzarbeit und Di-
alogarbeit (Manuela Rosner, Lehrerin) 
Achtung: Teilnahmebegrenzung! Materi-
alkosten! 

2.2 Förderplanarbeit im Klassenverbund und 
in der Kleingruppe am Beispiel der 
Grundrechenarten (Jasmin Singer, För-
derlehrerin) 

2.3 Lernentwicklungsgespräch statt Zwischen-
zeugnis (Jgst. 1 - 3) (Elisabeth Schirner, 
Rektorin, Gudrun Hartl, Rektorin) 

Nichtamtlicher Teil Weitere Informationen
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2.4 Ein eigenes Thema präsentieren - Vorbe-
reiten von Kurzvorträgen nach dem Lehr-
planPLUS (Petra Pastor, Rektorin) 

 
2.5 Große Oper auf kleiner Bühne - Präsenz 

zeigen und Eindruck hinterlassen im 
Klassenzimmer und im Alltag 

 (Laura Baxter, amerikanische Opernsän-
gerin, Performance Coach) 

 
2.6 Deutsch als Zweitsprache - didaktische 

Prinzipien für den Unterricht (Magdalena 
Michalak, Professorin) 

 
2.7 Textil-Sandwich mit Vliesofix (Jutta Bill-

maier, Fachoberlehrerin E/G) 
Achtung: Teilnahmebegrenzung! Materi-
alkosten! 
 

2.8 Sprechstunde Dienstrecht und Besol-
dung (Markus Scharrer) 

 
 

Samstag, 12. März 2016  
 
3. Arbeitsgruppen (09:30 Uhr - 11:00 Uhr) 
 
3.1 Mentales Training (Iris Steinmeier, Kom-

munikationstrainerin, Coach) 
 
3.2 Wochenpläne, Klassenbücher, Telefona-

te - alles zur gleichen Zeit? 
Stress-Management für Lehrerinnen und 
Lehrer (Dr. Iris Kühnl, Lehrerin) 

 
3.3 Die Erstellung der „Schriftlichen Hausar-

beit“ im Rahmen der 2. Lehramtsprüfung 
(Monika Kürn-Marek, Seminarrektorin) 

 
3.4 Inklusion von Kindern mit dem Förderbe-

darf emotionale und soziale Entwicklung 
(Michael Görgner, Studienrat FS, Schul-
psychologe) 
Achtung: Teilnahmebegrenzung! 

 
3.5 Der Sprach-Not-Arzt: Ein effizienter Ein-

stieg für Deutsch-Lerner ohne Vorkennt-
nisse (Joachim Grzega, Sprachwissen-
schaftler, Leiter Europäisches Haus Pap-
penheim) 

 
3.6 Mebis - Die Lernplattform, das digitale 

Klassenzimmer (Ilonka Schröter, Fach-
oberlehrerin) 
Achtung: Teilnahmebegrenzung! 

 

3.7 Da steckt Rhythmus drin! Musik mit All-
tagsgegenständen (Ricarda Rabenstein, 
Studienrätin Grundschule) 

 
3.8 Fit für das Kolloquium (Judith Stiffel und 

das ABJ-Team) 
 
 
4. Arbeitsgruppen (12:30 Uhr - 14:00 Uhr) 
 
4.1 Gestalten mit verschiedenen Werkmitteln 

und Techniken - praktische Tipps und 
Tricks für einen gelungenen Kunstunter-
richt (Nina Wolfram, Lehrerin) 
Achtung: Teilnahmebegrenzung! Materi-
alkosten! 

 
4.2 Heimat- und Sachunterricht kompetenz- 

und konzeptorientiert unterrichten (Dr. Ul-
rike Rutke, Lehrerin) 
Achtung: Teilnahmebegrenzung! Materi-
alkosten! 

 
4.3 Flucht und Trauma: Folgen und Möglich-

keiten des Umgangs (Dr. Edwin Ullmann, 
Akademischer Direktor an der Universität 
Würzburg) 

 
4.4 Wunderwelt der Körpersprache (Iris 

Steinmeier, Kommunikationstrainerin, 
Coach) 
Achtung: Teilnahmebegrenzung! 

 
4.5 Große Oper auf kleiner Bühne - Präsenz 

zeigen und Eindruck hinterlassen im 
Klassenzimmer und im Alltag 

 (Laura Baxter, amerikanische Opernsän-
gerin, Performance Coach) 

 
4.6 Alltagskompetenz & Lebensökonomie im 

Fach Gesundheit und Soziales (Manuela 
Buckel, Fachberaterin, Christine Molken-
tin-Howen, Seminarleiterin) 

 
4.7 Inklusiver Unterricht - Lernorganisation 

mit Überblick (Marion Pausch, Lehrerin, 
Ruth Schallenmüller, Lehrerin) 
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Anmerkung der Regierung zur Stellenanzeige: 
Eine Zuordnung staatlicher Lehrkräfte gemäß 
Art. 31 Abs. 5 des Bayerischen Schulfinanzie-
rungsgesetzes (BaySchFG) kann nicht zugesi-
chert werden. 

Stellenausschreibung  
Luise Leikam Schule –  
Grundschule der evangelischen 
Schulstiftung Fürth 

Die Luise Leikam Schule ist eine junge Schule, die 
2012 gegründet wurde. Es wird in jahrgangskombinier-
ten Klassen unterrichtet. Die Schule eröffnet unter dem 
Motto Leben, Glauben, Lernen Kindern einen Lebens-
raum, der ihnen ethische und geistliche Orientierung 
gibt und in dem sie vielfältige Kompetenzen entwickeln 
können. Die Konzeption greift Elemente des Marchtaler 
Plans auf. (www.luise-leikam-schule.de ) 

An dieser Schule sind zum Schuljahr 2016/17 die Stel-
len von 

Grundschullehrerinnen/Grundschullehrern 

zu besetzen. 

Wir erwarten: 

- dass er/sie gerne in kirchlichen Zusammenhängen 
arbeitet 

- Einsatzbereitschaft und hohe Motivation zur Mitwir-
kung am Aufbau und an der Entwicklung einer 
evangelischen Schule 

- Bereitschaft sich an der Konzeption der Schule zu 
orientieren, Freude an innovativer pädagogischer 
Arbeit und die Fähigkeit im Team zu arbeiten 

- Bereitschaft, behinderte Kinder in die Regelklasse 
zu integrieren  

Das junge Team freut sich über Lehrerinnen/Lehrer mit 
Berufserfahrung. Für die Lehrkraft sind besonders Er-
fahrungen im Unterricht mit jahrgangsgemischten Klas-
sen, mit Freiarbeit und Wochenplanarbeit von Vorteil.  

Die Vergütung/Besoldung erfolgt nach den persönli-
chen Voraussetzungen auf der Basis der Richtlinien für 
vergleichbare Lehrkräfte des Freistaates Bayern.  

Persönlichkeiten, die Mitglied einer christlichen Kirche 
sind und über die fachlichen Voraussetzungen verfü-
gen, finden an dieser Schule eine spannende Aufgabe 
mit vielen Gestaltungsmöglichkeiten. Teilzeit ist mög-
lich. Es können sich sowohl kirchliche als auch staatli-
che Lehrkräfte bewerben. 

Informationen gibt gerne Frau Ulrike Opfermann-
Schmidt, Schulleiterin (0911 5072260). 

Wenn Sie Interesse haben, freuen wir uns auf Ihre Be-
werbung bis 2. März 2016. 

Diese richten Sie bitte an die 

Luise Leikam Schule 

Benno-Mayer-Str. 9 - 13 

90763 Fürth 
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Liedtke-Schöbel, Margrit; Paradies, Liane; 
Wester, Franz: 
Erfolgreiche Lernberatung 
Cornelsen-Scriptor, 2013, 160 Seiten, 19,99 € 

Unter dem Blickwinkel eines zeitgemäßen kon-
struktivistisch angelegten Konzepts mit dem Ziel 
der Individualisierung bekommen Unterrichtstätig-
keiten wie Informieren, Instruieren, Moderieren, 
Bewerten und Erziehen eine neue Ausrichtung. 
Erfolgreiche Lernbegleitung setzt nach Auffassung 
des Autorenteams sozusagen bei der Umorgani-
sation von Untericht an. Schülerinnen und Schü-
lern werden individuelle Zugänge zu Themen und 
Aufgaben, ebenso wie im Lernprozess strukturie-
rende Hilfen angeboten.  

Anhand zweier ausgewählter Beispiele werden 
Lehrkräfte sozusagen „auf die Spur gesetzt", um 
deutlich zu machen, worum es bei der Beratung 
geht. So ist die Vorgehensweise stets wie folgt an-
gelegt: Hypothese - Zwischenfazit - Hypothesen-
überprüfung - Mögliche Interventionen - (erneute) 
Hypothesenüberprüfung und gemeinsame Aus-
wertung von Veränderungen.  

Die sechs Kapitel, in die das Buch untergliedert 
ist, beleuchten Lernberatung jeweils unter einem 
bestimmten Gesichtspunkt. Neben der Grundle-
gung unter dem Titel „Lernberatung im Lernkon-
zept der Individualisierung“ wird Beratung am Bei-
spiel von Lernentwicklungsgesprächen aufgezeigt. 
Modelle für Beratungssituationen in der Schule, 
Bedingungen gelingender Lernberatung und Auf-
bau von Selbstwirksamkeit bilden weitere Schwer-
punkte der Ausführungen. Lernberatung bezüglich 
der inklusiven Schule bringt abschließend Lehren-
den ihre neue Rolle ebenfalls anhand vielfältiger 
praxistauglicher Beispiele näher. Zahlreiche Mate-
rialien - als Download per Webcode nutzbar - run-
den das Buch, das in jede zeitgemäß ausgestatte-
te Lehrerbücheri gehört, ab.  

Angelika Heiß-Meißner, Seminarrektorin, 
Grundschule 

Dirnaichner/Weigl: Förderschulen in Bayern 
Sonderpädagogische Förderung, Kommentar der 
Schulordnungen und Sammlung schulischer Vor-
schriften und Erläuterungen. 118. Ergänzungslie-
ferung, 84,00 € 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Verlags-Nr. 
2003.118 CLV 

Eder/Freiberger/Halden/Hofer/Ostermeier: 
Schul-Computer 
EDV-Handbuch für die Schulverwaltung. 
79. Ergänzung, 37,90 €
Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Verlags-Nr. 
2680.79 CLV 

Rezensionen 
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